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C Geschäftsbericht der Aufsichtskommission über die Rechtsanwälte

1 Aufgabenbereich 

Die Aufsichtskommission ist die Aufsichtsbehörde über 

die Anwältinnen und Anwälte des Kantons Graubünden. 

Gemäss Art. 6 Abs. 2 des kantonalen Anwaltsgesetzes 

vom 14. Februar 2006 (BR 310.000) obliegen ihr die fol-

genden Aufgaben: 

- Sie überwacht die Tätigkeit der Anwältinnen und An-

wälte und übt das Disziplinarrecht aus; 

- Sie führt das kantonale Anwaltsregister und die öffent-

liche Liste der Angehörigen von Mitgliedstaaten der 

EU oder EFTA gemäss Bundesgesetz über die Frei-

zügigkeit der Anwältinnen und Anwälte vom 23. Juni 

2000 (Anwaltsgesetz, BGFA; SR 935.61); 

- Sie entscheidet über die Zulassung zur Anwaltsprü-

fung, führt die Anwaltsprüfungen durch, erteilt das 

kantonale Anwaltspatent und die Praktikumsbewilli-

gung und entscheidet über den Entzug des Anwalts-

patents; 

- Sie entscheidet über die Entbindung vom Berufsge-

heimnis; 

- Sie ist mit dem Vollzug des BGFA betraut. 

2 Personelles 

Präsident 

Dr. iur. Thomas Audétat 

Vizepräsident Verwaltungsgericht, Chur 

Vizepräsident 

Dr. iur. Frank Schuler 

Rechtsanwalt, Chur 

Mitglieder 

Dr. iur. Claudio Riedi 

Erster Staatsanwalt, Domat/Ems 

lic. iur. Remo Cavegn 

Präsident Kantonsgericht, Bonaduz 

lic. iur. LL.M. Mauro Lardi 

Rechtsanwalt und Notar, Chur 

Stellvertreter/-innen 

lic. iur. Fridolin Hubert 

Kantonsrichter, Chur 

MLaw Andreas Mutzner 

Rechtsanwalt und Notar, Chur 

Dr. iur. Claudio Weingart 

Rechtsanwalt und Notar, Chur 

Aktuariat 

lic. iur. Patrizia Parolini 

Verwaltungsgerichtsschreiberin, Chur 

MLaw Jim Rogantini 

Verwaltungsgerichtsschreiber, Chur 

Dr. iur. Frank Schuler hat im Berichtsjahr erklärt, auf Ende 

2022 seine Funktion als Vizepräsident abgeben zu wol-

len. Die Aufsichtskommission hat an ihrer Sitzung vom 

7. November 2022 einstimmig Dr. iur. Claudio Riedi als 

neuen Vizepräsidenten für die restliche Amtsperiode vom 

1. Januar 2023 bis 31. Dezember 2024 gewählt. 

3 Geschäftstätigkeit 

Vom 22. Februar 2022 bis 27. April 2022 fanden die jähr-

lichen Anwaltskolloquien im Berichtsjahr wiederum pan-

demiebedingt später als üblich statt. An durchschnittlich 

zwei Nachmittagen pro Woche referierten die Mitglieder 

der Aufsichtskommission zu ausgewählten Themenberei-

chen aus den für die Anwaltsprüfung relevanten Rechts-

gebieten. Zu den beiden Prüfungssessionen meldeten 

sich im Berichtsjahr insgesamt 21 Kandidatinnen und 

Kandidaten an (Vorjahr 18). Den nachstehenden 8 Perso-

nen (Vorjahr 10) konnte in der Folge das Anwaltspatent 

erteilt werden: 

- MLaw Ladina Liyana Adank, Pontresina 

- M.A. HSG Luzius Lorenz Bill, Zürich ZH 

- MLaw Andrea Martin Brunner, Chur 

- MLaw LL.M. Franca Lucretia Eckstein, Chur 

- MLaw Johannes Frings, Hurden SZ 

- MLaw Vladan Lazić, Baar ZG 

- MLaw Fabiola Merk, Landquart 

- MLaw Laura Straumann, Basel BS 

Zur Erledigung der weiteren eingegangenen Geschäfte 

trat die Aufsichtskommission im Berichtsjahr zu vier or-

dentlichen Sitzungen und einer ausserordentlichen Sit-

zung zusammen. Dabei und teilweise auf dem Zirkulati-

onsweg behandelte sie insgesamt 29 Geschäfte (Vorjahr 

35), wobei 8 davon aus Vorjahren stammten (Vorjahr 2). 

Weitere 15 Geschäfte wurden durch Präsidialverfügung 

erledigt (Vorjahr 20), welche (wie im Vorjahr) alle im Be-

richtsjahr eingegangen sind. Per Ende Jahr waren 11 Ge-

schäfte noch hängig (Vorjahr 10), wovon über die Hälfte 

im letzten Quartal einging. Die 2 aus dem Jahr 2021 stam-

menden Fälle waren am Stichtag 31.12. sistiert. 

Gesamthaft betrachtet lag die Geschäftslast im Berichts-

jahr wieder im Durchschnitt der letzten Jahre. 
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Im Berichtsjahr wurden insgesamt 8 (Vorjahr 4) Anzeigen 

gegen Anwälte wegen Verletzung der Berufsregeln oder 

unbefugte Berufsausübung/Titelverwendung beurteilt, 

wovon 6 aus dem Vorjahr stammten. In 4 Fällen konnte 

auf eine förmliche Einleitung eines Disziplinarverfahrens 

verzichtet werden, nachdem die Aufsichtskommission 

keine hinreichenden Anhaltspunkte für ein pflichtwidriges 

Verhalten erkennen konnte. In 2 Fällen wurde ein Diszip-

linarverfahren durchgeführt, aber keine Disziplinarmass-

nahme ausgesprochen. In einem weiteren Fall erging 

eine Verwarnung (Art. 17 Abs. 1 lit. a BGFA). 

Zwei vormals in der EU/EFTA-Liste eingetragene Anwälte 

– Rechtsanwältin Nicola Kirstin Rusconi (Deutschland) 

und Avvocato Giovanni Pozzi (Italien) – stellten im Be-

richtsjahr je ein Gesuch um Eintragung ins kantonale An-

waltsregister (vgl. Geschäftsbericht 2021 S. 68). Die Auf-

sichtskommission hiess beide Gesuche gut. Damit haben 

erstmals überhaupt in Graubünden zwei Anwälte gestützt 

auf Art. 30 BGFA den Wechsel von der EU/EFTA-Liste 

zum kantonalen Anwaltsregister vollbracht. 

Eine Person mit Staatsbürgerschaft in einem EU-Mitglied-

staat hat um einen Vorabentscheid ersucht, ob ihr Studi-

enabschluss die Voraussetzungen für die Zulassung zur 

Anwaltsprüfung erfülle. Die Aufsichtskommission konnte 

die Frage offenlassen, da sie zum Schluss kam, dass die 

gesuchstellende Person alle ihr verfügbaren Prüfungsver-

suche in ihrem Ursprungsland ausgeschöpft habe und da-

mit im Sinne von Art. 9 Abs. 3 des kantonalen Anwaltsge-

setzes in Graubünden nicht zu einem weiteren Versuch 

zugelassen werden könne. 

Die zwei Beschwerden an das Verwaltungsgericht gegen 

Entscheide der Aufsichtskommission (einerseits betref-

fend Verwarnung und andererseits betreffend Entbindung 

vom Anwaltsgeheimnis) wurden im Berichtsjahr abgewie-

sen. Die Urteile des Verwaltungsgerichts sind rechtskräf-

tig geworden. 

Die Aufsichtskommission hat am 11. Oktober 2022 erst-

mals seit 2014 wieder ein Rundschreiben an alle im kan-

tonalen Anwaltsregister eingetragenen Anwältinnen und 

Anwälte verschickt. Sie wies darin auf die Mitteilungs-

pflicht gemäss Art. 12 lit. j BGFA hin, erläuterte deren Um-

fang und Bedeutung und bat um Überprüfung der Ein-

träge. Insgesamt erhielt sie von den 240 eingetragenen 

Personen 124 Rückmeldungen und 12 Löschungsgesu-

che. Die Aufsichtskommission dankt an dieser Stelle allen 

Beteiligten für die Mitwirkung. 

Entwicklung der Geschäftslast (ohne Anwaltsprüfungen) 

 

Geschäftsgang nach Gegenstand (ohne Anwaltsprüfungen) 

Pendent am 

01.01.
Eingegangen Erledigt

Pendent am 

31.12.

Eintragungen Anwaltsregister 0 12 11 1

Eintragungen EU/EFTA-Lis te 0 2 1 1

Praktikumsbewi l l igungen 0 11 11 0

Überprüfungen Eintragungen 0 0 0 0

Diszipl inarverfahren 7 5 7 5

Unbefugte Berufsausübung/Titelverwendung 1 1 1 1

Entbindungen Berufsgeheimnis 1 4 3 2

Gründungen Anwaltskapita lgesel lschaften 0 5 4 1

Diszipl inarbescheinigung 0 2 2 0

Übriges 1 4 5 0

Total 10 46 45 11  
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Anwaltsprüfungen im Überblick 
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